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Hinflhrung

Ausgangspunkt:

Nischenkulturen werden als mogliche Antwort auf Marktvolatilitat,

Klimarisiken und steigende Nachfrage nach pflanzenbasierten
Lebensmitteln diskutiert.

Forschungsfrage:

Wie verandert die Integration von Amaranth, Kichererbse, Linse und
Quinoa die Rentabilitat, Einkommensrisiken und
Arbeitsanforderungen typischer Betriebe in Franken?
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Vorgehen

- Interviews mit Produzenten zur Datenerhebung

- Drei typische Betriebe in der Region Franken als Berechnungsbasis

- Lineare Optimierung zu Gewinnmaximierung der Fruchtfolgen in vier Szenarien

- Monte-Carlo-Simulation zur Abbildung des Risikos der ermittelten Fruchtfolgen

Ziel: transparenter Modellrahmen fiir eine datenarme Entscheidungssituation
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Szenarien

* Status quo - Basis

e Optimierter Status quo - Gewinnmaximierung ohne neue Kulturen

e Szenario 1 - Vermarktung von regionalen Nischenkulturen (Amaranth,
Quinoa, Linsen und Kichererbsen)

e Szenario 2 - Vermarktung von regionalen Nischenkulturen +
Direktvermarktung
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Betriebstypen

Konventioneller Gemischtbetrieb (Raum Ansbach)
160 ha, Milch/Biogas + Ackerbau

Okologischer Ackerbaubetrieb (Raum Wiirzburg)
150 ha, vielfaltige Fruchtfolge mit Zuckerrubenanbau

Konventioneller Ackerbaubetrieb (Raum Wirzburg)
240 ha, Weizen/Zuckerruben gepragt
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Erwartungswerte der Unternehmergewinne im
Ackerbau in abhanigkeit des Szenarios und Betriebs
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MCS — Kumulative Verteilungsfunktionen des
gemischten Betriebs (Raum Ansbach)
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MCS — Kumulative Verteilungsfunktionen des
Zuckerrubenbetriebs (Raum Wurzburg)
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MCS — Kumulative Verteilungsfunktionen des
Biobetriebs (Raum Wiirzburg)
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Entwicklung der Feldarbeitszeit (h) in Abhanigkeit
des Szenarios und Betriebes
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Kernbotschaften

Profitabilitat Risiko
Nischenkulturen erhohen das Die unteren Einkommensrander .
) ) . Mehr Arbeitsaufkommen,
Einkommenspotenzial vor allem verbessern sich in mehreren ) o :
) . : pe s starkere Frihjahrsspitzen und
dann, wenn Wertschopfung Szenarien, aber Diversifizierung N
] : : ) . . zusatzlicher Aufwand durch
uber regionale oder direkte ist keine universelle )
B} . : . ] Direktvermarktung.
Kanale realisiert wird. Risikoabsicherung.

Fazit: Nischenkulturen kdnnen sich 6konomisch lohnen, aber nur, wenn die Vermarktung und die
Arbeitsorganisation von Anfang an mitbedacht werden.
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Vielen Dank fur die Autmerksamkeit!

&5 regiopakt



	Slide 1: Auswirkungen der Diversifizierung mit Nischenkulturen auf den Gewinn und das Risiko landwirtschaftlicher Betriebe: Ergebnisse aus linearer Optimierung und Monte-Carlo-Simulation
	Slide 2: Hinführung
	Slide 3: Vorgehen
	Slide 4: Szenarien
	Slide 5: Betriebstypen
	Slide 6: Erwartungswerte der Unternehmergewinne im Ackerbau in abhänigkeit des Szenarios und Betriebs
	Slide 7: MCS – Kumulative Verteilungsfunktionen des gemischten Betriebs (Raum Ansbach)
	Slide 8: MCS – Kumulative Verteilungsfunktionen des Zuckerrübenbetriebs (Raum Würzburg)
	Slide 9: MCS – Kumulative Verteilungsfunktionen des Biobetriebs (Raum Würzburg)
	Slide 10: Entwicklung der Feldarbeitszeit (h) in Abhänigkeit des Szenarios und Betriebes
	Slide 11: Kernbotschaften
	Slide 12: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

